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Im Monate Oktober dieſes Jahres wird die Geſchichte des Gymnaſinms 


während feines 25,jährigen Beſtehens veröffentlicht werden. 


Schulnachrichten. 
A. Schrverfaffung. 


a. Sprachen und Wiſſenſchaften. 


I. Prima A. 

Religionslehre. a. Kathol.: Kirchengeſchichte, letzter Theil. Ethik. Einiges aus der Apologetik. Erklä⸗ 
rung des Johannes⸗Evangeliums im Urtext. Wiederholungen. b. Evangel.: Kirchengeſchichte der 
neueren Zeit. Chriſtologie. Exegeſe des Evangeliums Johannis im Grundtext. Repetitionen. 

Deutſch. Litteraturgeſchichte der neueren Zeit. Kontrolle der häuslichen Lektüre. Formale Logik. Dis⸗ 
poſitionen und Aufſätze. 

Polniſch. Litteraturgeſchichte des XVIII. Jahrhunderts. Aufſatze. Vorträge. 

Lateiniſch. Horat. carm. III. und IV. Epiſteln, nach Auswahl. Cie, Tuse. I. und V. Taeit. 
ann. I., III. Privatim, Liv. 29 und 30. Cie, de orat. III. Exereitien, Klaſſenarbeiten und 
Aufſätze. Sprechübungen. 

Griechiſch. Hom. II. 13 — 18, privatim 19—23. Soph. Oed. Rex. Thueyd. I. nud II. Exercitien 
Extemporalien und Wiederholungen aus der Grammatik. 

Franzöſiſch. Lavare von Moliere. Tempus- und Moduslehre. Penſa und Klaſſenarbeiten. 

Hebräiſch. Die erſten Kapitel aus dem Buche der Richter. Ausgewählte Pſalmen. Unregelmäßige 
Verba und Syntax. 

Mathematik. Wiederholung und Vollendung der Stereometrie und Trigonometrie. Kombinatoril 
und binomiſcher Lehrſatz. Gleichungen des dritten Grades. Schriftliche Arbeiten. 

Phyſik. Das Weſentlichſte über die chemiſchen Eigenſchaften der Körper. Magnetismus, Elektrieität 
und Galvanismus. 

Geſchichte. Geſchichte des Mittelalters. Geſchichtliche und geographiſche Wiederholungen. 

II. Prima B. 

Religionslehre. Kombiniert mit Prima A. 

Deutſch. Litteraturgeſchichte bis Opitz nebſt Sprachproben aus dem Leſebuche von Deyks. Lektüre einzelner 
Dramen von Schiller, Göthe und Grillparzer. Aufſätze. Dispoſitionen. Empiriſche Pſychologie. 
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Polniſch. Kombiniert mit Prima A. 

Lateiniſch. Horaz I. und II. Ausgewählte Epeden und Satiren. Cic. de off. II. und III. Tacit. 
Agric. und Germ. Extemporieren aus Cic. und Livius. Privatim Liv. IV— VI. Cxercitia. 
Extemporalien. Aufſätze. Wiederholungen aus der Grammatik. Sprechübungen. 

Griechiſch. II. I- VII., privatim VII-XII. Soph. Oed. Col. Demosthen, dritte Olynthiſche und 
2 Philippiſche Reden. Srercitien und Klaſſenarbeiten. Wiederholungen aus der Grammatik. 

Franzöſiſch. Montesquieu, eonsiderations ete. Syntax der franz. Sprache. Exereitien und Klaſſeu⸗ 


arbeiten. 


Hebräiſch. Kombiniert mit Prima A. 
Mathematik. Stereometrie bis zur Ausmeſſung der Kugel. Die wichtigſten Abſchnitte aus der 


Trigonometrie. Reihen- nebſt Zinſeszins⸗ und Rentenrechnung. Auflöſung von Aufgaben. Schrift⸗ 
liche Arbeiten. 

Phyſik. Die mechaniſchen Eigenſchaften der feſten, flüſſigen und luftförmigen Körper. 

Geſchichte. Neuere Zeit. Geſchichtliche und geographiſche Wiederholungen. 

III. Secunda A. 

Religionslehre. a. Kathol: Glaubenslehre, und zwar die Lehre von der Kirche, die Eschatologie und 
die Sakramente. b. Evangel.: Kirchengeſchichte des Mittelalters. Exegeſe der Acta Apostol. im 
Grundtext. Wiederholungen. 

Deutſch. Rhetorik. Lektüre einzelner Dramen von Schiller, Leſſing und Göthe. 
Uebungen. Freie Vorträge und Deklamationen. 

Polniſch. Kombiniert mit Prima. 

Lateiniſch. Virg. Ken. I. und II. und Extemporieren aus andern Büchern der Aeneis. Cic. pro 
lege Man. und pro rege Dejot. Liv. 21 und 22. Ueberſetzungen aus Süßpfle. Exercitien, 
Klaſſen-Arbeiten und Aufſätze. 

Griechiſch. Hom. Odyss. 10 bis 16. Xen. Hell. I. und II. Herod. V. 
Exercitien und Klaſſen-Arbeiten. 

Franzöfiich. Charles XII. von Voltaire. Syntax der Kaſus. Peuſa und Klaſſen-Arbeiten. 

Hebräiſch. Formenlehre der betreffenden Sprache. Ueberſetzungen aus dem Handb ache von Voſen und 
einzelne Kapitel der Genesis. 

Mathematik. Wiederholung und Abſchluß der Planimetrie. Gleichungen des zweiten Grades. 
rithmen. Reihenentwickelung. Schriftliche Arbeiten. 

Phyſik. Mathematiſche Geographie. 

Geſchichte. Römiſche Geſchichte und Autiquitäten. 

Geographie. Phyſiſche Geographie. Geographie des Imperium Romanum. 


Aufſätze. Dispofitions- 


Syntax der Modi. 


Loga⸗ 


=. Mi es 


IV. Secunda B. 

Religionslehre. Kombininiert mit Secunda A. 

Deutſch. Poetik. Lektüre poetiſcher Stücke aus dem Leſebuche don Deycks und der Jungfrau von Orle⸗ 
ans von Schiller. Deklamatiens⸗Uebungen. Aufſätze und Klaſſen⸗Arbeiten. 

Polniſch. Kombiniert mit Prima. 

Lateiniſch. Verg. Aen. lib. VI. Katilinariſche Neden und Liv. II. Ueberſetzungen aus Hottenrott. 
Exercitien und Klaſſen⸗Arbeiten. 

Griechiſch. Hom. Odyss. III-VlIl. Xen. Anab. V—VIL Griechiſche Kaſuslehre. Schriftliche 
Arbeiten. 

Hebräiſch. Kombinirt mit Secunda. 

Mathematik. Planimetrie bis zur Kreisrechnung. Radicieren. Gleichungen des erſten Grades mit 
einer und mehreren Unbekannten. Schriftliche Arbeiten. 

Phyſik. Allgemeine Eigenſchaſten der Körper und Wärmelehre. 

Geſchichte. Orientaliſche, griechiſche und macedoniſche Geſchichte. Wiederholungen. 

Geographie. Alte Geographie der in der Geſchichte behandelten Länder und Geographie der außer⸗ 
deutſchen Länder Europas. 

V. Tertia A. 

Religionslehre. a. Kathol.: Von den Geboten. Genauere Entwickelung des Kultus der Kirche. Hymnen. 
Politiſche Geographie von Paläſtina. b. Evangel.: Lektüre der hl. Schrift. Apoſtelgeſchichte nebſt 
Einleitung in die hl. Schrift. Erklärung des III., IV. und V. Hauptſtücks des Lutheriſchen 
Katechismus. Memorieren von Kirchenliedern und bibl. Beweisſtellen. 

Deutſch. Lektüre aus dem Leſebuche von Hopf und Paulſiek. Periodenbau. Synonyma. Deklamations⸗ 
Uebungen. Schriftliche Arbeiten. 

Polniſch. Lektüre und Erklärung der Leſeſtücke in der Sammlung von Poplinski. Deklamationen. 
Schriftliche Arbeiten. 

Lateiniſch. Ovid Metamorph. I. V. VI. VII. VIII. mit Auswahl. Memorier-Uebungen. Caesar 
bell. gall. V. und VI., bell. eiv. III. Tempus⸗ und Moduslehre. Ueberſetzungen aus Hottenrott. 
Schriftliche Arbeiten. 

Griechiſch. Hom. Odyss. I. Xen. Anab. III. und IV. Unregelmäßige Verba. Ueberſetzungen aus 
Halm. Wiederholung früherer Penſa. Schriftliche Arbeiten. 

Franzöſiſch. Michaud, premiere eroisade. Unregelmäßige Verba und Beendigung der Formenlehre. 
Wiederholungen. Ueberſetzungen aus Höchſten. Schriftliche Arbeiten. 

Mathematik. Vierecks. und Kreislehre. Die 4 Species in algebraiſchen Größen. Potenzen. Aus- 
ziehung der Quadrat- und Kubikwurzel. Schriftliche Arbeiten. 
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Naturbeſchreibung. Im Sommer: Botanik. Botanische Exkurſionen. Im Winter: Anthropologie. 
Wirbeltiere, Reptilien, Amphibien, Fiſche. 

Geſchichte. Deutſche Geſchichte bis 1648. Preußiſch⸗brandenburgiſche und Ordensgeſchichte. 

Geographie. Phyſiſche und politiſche Geographie von Deutſchland. Uebungen im Kartenzeichnen. 

VI. Tertia B. 

Religionslehre. Kombinlert mit Tertia A. 

Deutſch. Leſen im Leſebuche von Hopf und Paulſiek. Erklärung des Geleſenen. Schriftliche Arbeiten. 

Polniſch. Kombiniert mit Tertia A. 

Lateiniſch. Ovid. Metam. II., III. und IV. mit Auswahl. Lat. Proſodie und die Lehre vom Hexa⸗ 
meter. Caesar bell. Gall. I. und II. Einzelnes memoriert. Wiederholung der Kaſuslehre. 
Das Wichtigſte aus der Moduslehre. Ueberſetzungen aus Spieß. Schriftliche Arbeiten. 

Griechiſch. Wiederholung und Vervollſtändigung des Kurſus der Quarta. Verba auf . und die 
gebräuchlichſten unregelmäßigen Verba. Ueberſetzungen aus Jacobs und Halm. Schriftl. Arbeiten. 

Franzöſiſch. Rollin, hommes illustres. Grammatik von Plötz bis zur Lektion 91. Schriftl. Arbeiten. 

Mathematik. Planimetrie mit Einſchluß der Lehre vom Dreieck. Anfangsgründe der Algebra. 
Schriſtliche Arbeiten. 

Naturbeſchreibung. Im Sommer ⸗Semeſter: Botanik. Botaniſche Exkurſionen. Im Winter ⸗Se⸗ 
meſter: Wirbeltiere (eriter Theil). 

Geſchichte. Römiſche Geſchichte nach Welter. 

Geographie. Die außereuropäiſchen Erdteile. Uebungen im Kartenzeichnen. 

VII. Quarta. 

Religionslehre. a. Für die kath. Schüler: Lehre von der Gnade und den Guadenmitteln. Das hl. 
Meßopfer. Bibl. Geſchichte des A. T. Apoſtelgeſchichte. b. Für die evang. Schüler: Einführung 
in die Zuſammenſetzung der bibl. Geſchichte. Das Kirchenjahr. Das III., IV. und V Hauptſtück 
des Lutheriſchen Katechismus. Kirchenlieder. 

Deutſch. Leſen im Leſebuch von Hopf und Paulſiek. Der zuſammengeſetzte Satz. Uebungen im Erzählen 
und Deklamieren. Schriftliche Arbeiten. 

Polniſch. Kombinirt mit Tertia. 

Lateiniſch. Biographien aus Cornel. Ausgewählte Fabeln aus Phaedrus. Memorier-Uebungen. 
Wiederholung der Formenlehre. Kaſuslehre. Ueberſetzungen aus Spieß. Schriftliche Arbeiten. 

Griechiſch. Formenlehre bis zu den Verbis auf u. Überſetzungen aus Jakobs und Halm. Schrift 
liche Arbeiten. 

Franzöſiſch. Die Lehre vom Pronomen. Das regelmäßige Zeitwort. Wiederholung des Penſums der 
Quinta. Schriftliche Arbeiten. 
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Rechnen. Wiederholung der Bruchrechnung. Umgekehrte Regeldetri. Kettenſatz. Einleitung in die 
Geometrie. Schriftliche Arbeiten. 

Geſchichte. Orientaliſche und griech. Geſchichte, nach Welter. 

Geographie. Politiſche Geographie der Länder Europas mit Ausnahme von Deutſchland. Geographie 
von Altgriechenland. Uebungen im Kartenzeichnen. 


VIII. Quinta. 

Religionslehre. a. Für die katholiſchen Schüler: Wiederholung des Sextapenſums. Bibliſche Geſchichte 
des N. T. Lehre von den Geboten. Das hl. Altars⸗Sakrament und das Notwendigſte vom 
Meßopfer. Das Kirchenjahr. b. Für die evangeliſchen Schüler: Bibliſche Geſchichte des A. und 
N. Teſtaments. Erklärung des J. und II. Hauptſtücks des Katechismus. Kirchenlieder. 

Deutſch. Leſeübungen im Leſebuche von Hopf und Paulſiek. Interpunktionslehre. Erklärung des Gele 
ſenen. Uebungen im Erzählen und Deklamieren. Schriftliche Arbeiten. 

Polniſch. Leſeübungen im Wybör von Popliiski. Grammatik. Orthographie. Uebungen im Sprechen, 
Erzählen und Deklamieren. Schriftliche Arbeiten. 

Lateiniſch Wiederholung des Penſums der Sexta. Unregelmäßige Verba. Ueberſetzungen aus Hotten- 
rott und Jakobs. Schriftliche Arbeiten. 

Franzöſiſch. Die erſten 40 Lektionen des Handbuches von Plötz. Schriftliche Arbeiten. 

Rechnen. Gewöhnliche und Decimalbrüche. Regeldetri. Rechnungen aus dem bürgerlichen Leben. 
Schriftliche Arbeiten. 

Geſchichte. Sagen der klaſſiſchen Völler. Biographiſche Erzählungen aus der alten Geſchichte, nach 

Welter. 
Geographie. Wiederholung und Vervollſtändigung des Sexta Penſums. Die außereurvpäiſchen Erdteile. 
IX. Sexta, 

Religionslehre. a. Für die kathol. Schüler: Bibl. Geſchichte des A. T. (erſter Teil). Jugend- 
geſchichte des Heilandes. Tabelle, Einleitung, die 12 Glaubensartikel und das Sakrament der 
Buße, nach dem Diöceſan⸗Katechismus. Gebete. b. Für die evangel. Schüler: Bibl. Geſchichte 
des A. T. bis auf die Könige. Die auf die großen Feſte bezüglichen Geſchichten des N. T. Das 
erſte Hauptſtück des Katechismus. Kirchenlieder. 

Deutſch. Leſe-Uebungen im Leſebuche von Hopf und Paulſiek. Wortlehre. Der einfache! Satz. Uebungen 
im Rechtſchreiben, Erzählen und Deflamieren, Schriftl. Arbeiten. 

Polniſch. Kombiniert mit Quinta. 

Lateiniſch. Formenlehre bis zum unregelmäßigen Verbum. Ueberſetzungen aus dem Hottenrott. Memo⸗ 
rier-Uebungen. Schriftliche Arbeiten. 
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Rechnen. Die 4 Species in ganzen und gebrochenen Zahlen. Regeldetriaufgaben. Schriftl. Arbeiten. 

Geographie. Erklärung der einfachften geographiſchen Elementarbegriffe. Europa. Einzelnes aus der 
Vaterlandskunde. 

X. Vorbereitungsklaſſe. 

Religionslehre. Kombiniert mit Sexta. 

Deutſch. Leſen im Leſebuche von Hopf und Paulſiek. Memorieren von kleinen Gedichten. Uebungen 
im Erzählen und in der Rechtſchreibung. Einiges aus der Wort- und Satzlehre. Abt. II. Lau⸗ 
tieren und Leſen in der Handfibel von Hörnemann und Hüsmann. 

Polniſch. Kombiniert mit Quinta. 

Rechnen. Abt. I. Ausſprechen und Schreiben von Zahlen. Die 4 Species in unbenannten und 
benannten Zahlen. Die wichtigſten Münz⸗, Maß» und Gewichtsſorten. Abt. II. Uebungen im 
Zählen und Numerieren. Die 4 Species in unbenaunten Zahlen. 

Anſchauungslehre. Erläuterung der für den betreffenden Unterricht beſtimmten Bilder und Zeichnungen. 

Schreiben. Abt. I. und II. Schreiben nach Vorſchriften. 


b. Dechniſche Ferfigkeiten. 


Zeichnen. Ju Sexta. Zeichnen von gradlinigen Figuren, nach Tafelzeichnung des Lehrers. Schatten⸗ 
verſuche in Blei. In Qu inta. Uebungen im Schattieren. Zeichnen nach Vorlegeblättern. In 
Quarta. Zeichnen mathem. Figuren. Ausführung größerer Zeichnungen nach Vorlagen. Anfangs- 
gründe der Perſpelttve. 

Schreiben. In Sexta. Deutſche Kurrent- und lat. Kurſivſchriſt auf dem Schreibnetze, nach Vor⸗ 
ſchriften des Lehrers. Freiere Uebungen auf einfachen Linien. In Quinta. Schreiben nach 
Vorlegeblättern mit Kanzlei⸗ und Fraktur⸗Ueberſchrift. Fremde Alphabete. Schnellſchönſchriſt. 

Geſang. In den drei unteren Klaſſen, Einübung von zwei- und mehrſtimmigen Liedern, nachdem die 
Schüler mit den muſikaliſchen Zeichen und den wichtigſten Tonarten bekannt gemacht worden 
waren. Für den Kirchengeſang wie zur Einübung von vierſtimmigen Liedern wurde ein beſonderer 
Sänger⸗Chor herangebilvet. 

Turnen. Frei⸗, Ordnungs⸗ und Gerät⸗Uebungen in 4 Abteilungen, im Sommer auf dem Turnplatze, 

im Winter in der Turnhalle. 
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B. Verfügungen von allgemeinem Intereſſe. 


„Verfügung des Königlichen Provlnzial⸗Schul⸗Collegiums vom 21. April 1881. Die Directoren haben 


bei der Ausſtellung von Zeugniſſen für den einjährigen Militärdienſt auf die Beſtimmungen 
der im Centralblatt 1881 pag. 188 abgedruckten Miniſterial⸗Verfügung vom 9. Februar 1881 
Nr. 3814 zu achten. 


. Minifterial-Berfügung vom 17. Mai 1881. Kandidaten des höheren Schulamtes, welche ſich vor ihrer 


etatsmäßigen Anſtellung verheiraten, haben nach ihrer definitiven Beſtallung der vorgeſetzten 
Behörde ſofort anzuzeigen, in welcher Weiſe fie für den Fall ihres Abſterbens für ihre 
hinterlaſſenen Ehefrauen geſorgt haben. Zugleich wird der Direktor aufgefordert, darüber dem 
Königlichen Provinzial⸗Schul⸗Collegium Bericht zu erſtatten, ob alle verheirateten Lehrer der 
Anſtalt auch Mitglieder der allgemeinen Wittwenkaſſe ſind. 


Verfügung des Königlichen Provinzial⸗Schul⸗Collegiums vom 8. Auguſt 1881. Wenn Schüler der 


unteren Klaſſen höherer Lehranſtalten vor ihrem 14. Lebensjahre abgehen und es zweifelhaft 
erſcheint, ob dieſelben noch eine Schule beſuchen werden, hat die Direktion den Lokalſchulbehörden 
des Heimatsortes des abgehenden Schülers davon Anzeige zu machen. 


„Verfügung vom 15. Dezember 1881. Die Ferien der höheren Lehranſtalten werden für das Jahr 1882 


dahin beſtimmt, daß dieſelben zu Oſtern vom 1. bis 17. April, zu Pfingſten vom 26. Mai bis 
1. Juni, im Sommer vom 1. bis 31. Juli, zu Michaelis vom 30. September bis 16. Oktober, 
zu Weihnachten vom 22. bis 8 Januar exel. der genannten Tage dauern. 


* 
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SC. Chronik. 


Der Geburtstag Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs wurde am 22. März durch einen feierlichen 


Schulakt in der Aula des Gymnaſiums begangen. Patriotiſche Geſänge eröffneten und ſchloſſen 
die Schulfeierlichkeit. Den Deklamationen der Schüler reihete ſich die Feſtrede an, welche Herr 
Lehrer Selke hielt. Viele hochgeehrte Freunde und Gönner unſerer Anſtalt ſchenkten dem Feſtalte 
ihre uns angenehme Gegenwart. 


Im verfloſſenen Schuljahre wurde unſere Anſtalt durch den Tod von drei Lehrern ſchwer geprüft. Es 


ſtarben nämlich die Herren Riemer und Selke an den Folgen der Trichinoſe am 27. April 
und 4. Mai, und der Herr Gulski am 16. November an einer Herzkrankheit. Der erſtere 
hatte kurz vor ſeiner Erkrankung den ehrenvollen Ruf erhalten, eine Oberlehrerſtelle am Gymna⸗ 
ſium zu Konitz zu übernehmen, für den zweiten war die Beſtallungs⸗Urkunde, nach welcher er nunmehr als 
definitiv angeſtellter Lehrer hier weiter wirken ſollte, bereits ausgefertigt. Die amtliche Vokation 
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konnte dem bereits ſchwer erkrankten Collegen, der unterdeſſen auch zum Rejerve-Offizier ernannt 
worden war, nicht mehr vom Direktor ausgehändigt werden. Herr Gulski hatte vor ſeinem 
Hingange die Ausſicht, in eine höhere Stellung befördert zu werden. Die Liebe des Lehrer-Eolle- 
giums, die Dankbarkeit und Verehrung der Schüler und die allgemeine Hochachtung, deren ſich die 
Verewigten ſtets zu erfreuen gehabt hatten, fanden ihren Ausdruck im feierlichen Trauergeleite zur 
letzten Ruheſtätte hin und in den ergreifenden Worten, welche die Herren Pfarrer Lebermann 
und Rook den in Gott Entſchlafenen widmeten. Requiescant in pace! 

3. Außer den betrübenden Todesfällen, von welchen das Gymnaſium heimgeſucht wurde, traten anderweitige 
Unterbrechungen und Störungen des Unterrichtes dadurch ein, daß der katholiſche Religionslehrer, 
Herr Oberlehrer Körner, aus ſeiner bisherigen Stellung am 1. Oktober 1881 ſchied,“) der Herr 


1. Franz Riemer, geboren am 20. November 1838 zu Pr. Friedland und herangebildet auf dem 
Gymnaſium zu Konitz, beſuchte die Univerſitäten von Königsberg, Breslau und Münſter. Auf 
der letzteren beſtand er die Prüfung pro fac. doc. am 26. November 1866, hielt ſein geſetzliches 
Probejahr am Kneiphöf'ſchen Gymnaſium zu Königsberg und in Neuſtadt ab, und wurde hier 
am 21. Auguſt 1868 definitiv angeſtellt. Während feiner 121jährigen Thätigkeit an unſerer 
Anſtalt hat Herr Riemer 3 wiſſeuſchaftliche Abhandlungen grammatiſchen und äſthetiſchen Inhalts 
über Homer und Horaz in den Schulprogrammen des Gymnaſiums von Neuſtadt veröffentlicht. Auch 
erſchienen von ihm drei patriotiſche Schulreden, die er an zwei Geburtstagen Sr. Majeſtät des 
Kaiſers und Königs und zur hundertjährigen Geburtstagsfeier der Hochſeligen Königin Louiſe 
von Preußen in der Aula des Königlichen Gymnaſiums gehalten hatte, im Drucke. Den Erlös 
von den im Verlage von H. Brandenburg in Neuſtadt herausgegebenen Schulreden hat 
der Dahingeſchiedene, wie der Unterzeichnete es zur Zeit dankbar hervorgehoben hat, für die 
hieſige Gymnaſial Krankenkaſſe beſtimmt. 8 

2. Louis Ferdinand Selke, geboren au 9. März 1851 zu Allenſtein, beſuchte das Gym 
naſium zu Hohenſtein und wurde von dort im Jahre 1870 mit dem Zeugnis der Reife entlaſſen. 
Derſelbe ſtudierte in Königsberg Theologie und Philologie, genügte darauf ſeiner Militärpflicht 
als Einjährig⸗Freiwilliger und wurde 1878 pro licentia concionandi und zwei Jahre ſpäter 
pro facultate docendi geprüft. Unferm Gymnaſium wurde er im Auguſt 1878 als Probe- 
Kandidat und kommiſſariſcher Hilfslehrer überwieſen. 

3. Bruno Gulski, geboren zu Culm am 10. September 1843, erhielt ſeine Schulbildung auf 
dem Gymnaſium feiner Vaterfladt und widmete ſich den philologiſchen Studien auf den Univer⸗ 
fitäten von Breslau und Münſter. In Münſter wurde er am 15. Februar 1867 pro facultate 
docendi geprüft und, nachdem er am Gymnaſium zu Konitz fein Probejahr vollendet hatte, am 
Gymnaſium von Culm zwiſchen den Jahren 1868 bis 1871 als kommiſſariſcher Hilfslehrer 
beſchäftigt. Am 1. Oktober 1872 trat er als definitiv angeſtellter Gymnaſiallehrer hier ein und 
iſt demnach über 9 Jahre an unſerer Anſtalt thätig geweſen. Im Jahre 1874 hat derſelbe 
eine litterar-hiſtoriſche Programm⸗Abhandlung unter dem Titel: „Die lateiniſche Sprache in 
Polen“ veröffentlicht. 

*) Der Herr Oberlehrer Theodor Körner, welcher zur Uebernahme einer Pfarrſtelle berufen wor⸗ 
den iſt, hat an der hieſigen Anſtalt 11 Jahre treu und ſegensreich gewirkt, wie es auch die 
vorgeſetzte Behörde im Abberufungsſchreiben beſonders anerkannt hat. Der Unterzeichnete ſtattet 
bei dieſer Gelegenheit noch einmal feinem ehemaligen Collegen ſeinen wärmſten Dank ab für 

die gemüt⸗ und liebevolle Unterſtützung, welche er ihm eine Reihe von Jahren geleiſtet hat. 
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Bockwoldt zu einer achtwöchentlichen Uebung und die Herren Samland und Strebitzki 
zum Schwurgerichte einberufen wurden. Dem Königlichen Provinzial⸗Schul⸗Collegium fühlt ſich 
der Direktor zum innigſten Danke verpflichtet, da Daſſelbe in der vorſorglichſten Weiſe unſerem 
Notſtande abgeholfen hat. Die hohen Vorgeſetzten beriefen nämlich die Herren Stuhrmann, 
Hernekamp und Behrendt in die drei vakant gewordenen Stellen, und genehmigten es, 
daß die Herren Kandidaten Dr. Legowski und Moczyüski ihr Probjahr hier abhielten. 
Herr Stuhrmann trat ein zu Oſtern 1881, Herr Hernekamp beim Beginne des Winter 
ſemeſters und Herr Behrendt am 1. Januar 1882. Eine dankenswerte Aushilfe gewährte 
unſerer Anſtalt Herr Kreis-Schul-Juſpektor Schellong, welcher bereitwilligſt die evangeliſchen 
Religionsſtunden, die der verſtorbene Lehrer Selke erteilt hatte, während der Monate Auguft und 
September 1881 übernahm. Auch die Herren Collegen halfen aus durch ihre pflichtgetreue Uebernahme 
von Vertretungsſtunden, zu deren Verteilung der Unterzeichnete in dieſem Jahre recht oft genötigt 
worden war. 


. Seit dem 1. April 1881 wurde dem Herrn Dr. Strebitzki durch die Anordnung der vorgeſetzten 


Behörde die Verwaltung der Schüler⸗Leſe⸗Bibliothek übertragen, wodurch die frühere Einrichtung 
der ſogenannten vereinzelten Klaſſen-Bibliotheken beſeitigt worden iſt. 


5. Am 1. Juni 1881 fand die Vereioigung des Herrn Dr. Bockwoldt durch den Direktor ſtatt. Nach 


dieſem Alte wurde demſelben die Beſtallungs⸗Urkunde übergeben, welche ihn als Gymnaſiallehrer 
dem hieſigen Lehrer Collegium einreihete. 

er Sedantag wurde durch eine Hochandacht und durch eine öffentliche Schulfeierlichkeit begangen. 
Herr Oberlehrer v. Ja kowicki hielt die Feſtrede, nachdem die Schüler patriotiſche Geſänge und 
Deklamationen vorgetragen hatten. 


D 
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„Durch Erlaß vom 18. November 1881 hat der Herr Miniſter der geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten die 


durch den Abgang des Oberlehrers und katholiſchen Religionslehrers erledigte Oberlehrerſtelle dem 
ordentlichen Lehrer und Titular⸗Oberlehrer Rochel übertragen. Zugleich wurde der Direktor 
vom Königlichen Provinzial⸗Schul⸗Collegium beauftragt, die betreffende Beſtallung dem Genannten 
auszuhändigen. 

Am 28. Januar 1882 veranftaltete der techniſche Lehrer Herr Prengel ein Vokal- und Juſtrumental⸗ 
Concert, welches Zöglinge unſerer Anftalt ausführten, im Alsleben'ſchen Saale. Die vor⸗ 
getragenen Stücke fanden einen wohlverdienten Beifall bei dem zahlreich verſammelten Publikum. 
Nach Abzug der Koſten blieb vom Eintrittsgelde noch ein Beſtand von 60 Mark 40 Pf., 
welchen Herr Prengel der Schüler⸗Leſe⸗Bibliothek überwies. Demſelben ſtattet der Unterzeichnete 
für ſeine Bemühung und für die der betreffenden Bibliothek dargebrachte Spende feinen verbind- 


lichſten Dank ab. 
EN ——— 3 


D. Statiſtiſche Aeberſicht. 


Beim Begiun des Sommer⸗Semeſters 1881 waren auf der Anftalt: 


1. In Prima A 28 Schüler. 
2. In Prima B 25 7 
3. In Seunba A 23 gg 
4. In Secunda B 36 17 
5. In Tertia A 34 5 
6. In Tertia B 28 7 
7. In Quarta 33 5 
8. In Quinta 29 5 
9. In Sexta 19 1 


10. In der Vorklaſſe 22 0 


In Summa 277 Schüler. 


Von dieſen waren 152 evangeliſchen, 101 katholiſchen und 24 jüdiſchen Glaubens. Auswärtige gab es 


deren 175, einheimiſche 102. 


Beim Beginn des Winterſemeſters 1881/82 waren auf der Anſtalt: 


1. 
2. 
3. 
In 


In 
Ju 
Ju 


In 


>. In 


In 
In 


Ju 
Ju 


Prima A 19 Schüler 
Prima B 27 nn 
Secunda A 24 5 
Secunda B 35 5 
Tertia A 34 15 
Tertia B 28 - 
Quarta 32 „ 
Quinta 28 1 
Sexta 21 9 
dee Vorklaſſe 32 


In Summa 280 Schüler. 


Von dieſen waren 156 evangeliſchen, 100 katholiſchen und 24 jüdiſchen Glaubens. Auswärtige gab; es 


deren 189, einheimiſche 91. 


u: 2. 


E. Sehrmittel, Gefdenke und Anterſtützungen. 
1. Die Lehrmittel wurden im verfloſſenen Schuljahre etatsmäßig vervollſtändigt. 


II. Als Geſchenke gingen ein: 

1. Auf die freundliche Verwendung des Königlichen Geheimen Oberregierungsrates im Kultus- 
miniſterium Herrn Dr. Gandtner: Eine Anzahl von wiſſenſchaftlichen Werken im Betrage 
von 300 , welche in der Weid man n'ſchen Verlags⸗Buchhandlung erſchienen find, durch 
deußgeehrten Inhaber der genannten Firma. 

2. Durch den Direktor des botaniſchen Gartens, Herrn Profeſſor Caspary in Königsberg: Eine 

Sammlung von 200 Pflanzen aus dem Herbarium des dortigen botanifchen Gartens. 

Von der Gro t e'ſchen Buchhandlung in Berlin: Die Leſebücher von Hopf und Paulſiek für 
die unteren Gymnaſialklaſſen. 22. Auflage. 

4. Von der Direktion des Friedrichs⸗Werder'ſchen Gymnasiums in Berlin: Die zur Feier des 
200-jährigen Beſtehens der Auſtalt veröffentlichte Feſtſchriſt. 

5. Vom Herrn Rektor Kloth in Putzig: Das Dictionnaire de Académie Frangaise, Ausgabe 
vom Jahre 1798. 

6. Von der Frau Gymnaſiallehrer Gulski: Zwei Urnen. 

7. Vom Abiturienten Johannes Wetzel: Die Schiller'ſchen Werke und mehrere Schülbücher. 

8. Vom Untertertianer Friedrich Rintelen: Eine Camera obscura. Ä 


= 


Aus der v. Przebendowski'ſchen Stiftung erhielten 5 von unſern Schülern Stipendien. 
Ferner wurden die Zinſen des Anton Borchardt'ſchen Lezates an 10 Schüler verteilt. 


Die Herren Aerzte unſerer Stadt behandelten dürftige Schüler, wenn ſie erkrankten, unentgeltlich. 
Auch wurden erkrankte Gymnaſiaſten von den Schweſtern der beiden hier beſtehenden Krankenhäuſer auf's 
ſorgfältigſte und liebevollſte gepflegt. 


Mehrere Familien unterſtützten unbemittelte Zöglinge durch die Spende von Freitiſchen. 
Allen Freunden und Wohlthätern unſerer Schule ſtattet der Direktor feinen ergebenſten und wärm⸗ 


ſten Dank ab. 


— . 


= Mm = 
F. Abiturienten-Prüfungen. 


Am 20. September 1881 und am 3. und 4. März 1882 fanden die beiden mündlichen Abiturienten⸗ 
Prüfungen unter dem Vorſitze des Provinzial⸗Schulrats Herrn Dr. Kruſe ſtatt. 
Das Zeugnis der Reife erwarben ſich folgende Abiturienten: 
I. Im Herbſttermin 1881. 
ge WB Fig Aufenthalt 
auf der Aufenthalt 


E Vor- und Zuname. Religion. Geburtsort. Alter. ee: Pan Berufsfach. 
Anſtalt. 
1E N — Jahre. Jahre. Jahre. 
Magnus Hirſchberg. Jüddiſch. Lauenburg i. P. 19% 11 2 Medicin. 
2 Oscar Lübbeke Cvangel. Friedrichswalde, Kr. Lauen⸗ 19/4 11 2 Rechtswiſſenſch. 
burg i. Pomm. 
30Ernſt Mürau. Evangel. Alt Münſterberg, Kreis Ma“ 22 11’ 2 Mediein. 
rienburg. 
4 Heinrich Oſſowski. Kathol. Pr. Stargard. 24 10% 25 Theologie. 
5 Theodor Schmöfel. Evangel. Lauenburg in Pomm. 19 10 2 Philologie. 
60Artur v. Triller. Evangel. Buckowin. Kreis Lauen⸗ 21 10 2 Rechtswiſſenſch. 
burg i. Pomm. 
7 Johannes Wetzel. Evangel. Berent. 19½ 11 2, Militärfach. 
8 [Werner Wollf. Evangel. Neuſtadt Weſtpr. 190.10 2 Rechtswiſſenſch. 
9Jacob Zywicki. Kathol. Reſchken Kr. Neuſtadt Wpr. 22 8 2 Theologie. 


Dem Abiturienten Heinrich Oſſowski iſt die mündliche Prufung erlaſſen worden. 
II. Im Oſtertermin 1882. 


[Felix Behrendt. Kathol. Damerau, Kr. Flatow. 201; 9 2 | En 
2 Walter v. Below. Evangel. Bonn. 183], 4 2 Rechtswiſſenſch. 
30Paul Casper. Evangel. Saulin, Kr. Lauenburg i. P.] 194 9% 25 Rechtswiſſenſch. 
4 Ernſt Dörſchlag. Evangel. Darſekow, Kr. Rummelsburg 224 12 35 Neuere Sprach. 
5 Joſef Dorn. Kathol. Carthaus. 21 7, 2 Philologie. 

6 Friedrich Feitſcher. Evangel. Lauenburg i. Pomm. 187 10 2 Militairfach. 
Hermann Findeiſen. Evangel. Danzig. | 21½ 93; 2 Mediein. 
Walter Koch. Evangel. Lauenburg i. Pomm. 1 9 2 Mathematik. 

9 Ernſt Graf Krockow. Cvangel. Peeſt, Kreis Schlawe. 17¾ 4 2 Militairfach. 


10 Michael Litewski. Kathol. Mewe. 21˙ 92; 2 Theologie. 


Aufenthalt] a 
Alt auf der Aufenthalt 
SE Vor- und Zuname. Religion. Geburtsort. = ae 95198. Berufsfach. 
Anſtalt. 
Jahre. Jahre. Jahre. 
110Julius Moritz. Jüdiſch. luckermünde. 20 12 2 Mechtewiſſenſch. 
12 Paul Nipfow. Evangel. Lauenburg i. Pomm. 210 12 23 Steuerfach. 
13/Nlbert! Oppermann. Evangel. Benkheim, Kr. Angerburg. 18a 9% 2 [Mebicin. 
140Anton Swietlik. Kathol. [Gr. Wudſchin, Kr. Bromberg.] 222, 10 2 Theologie und 
| Philologie. 


Den Abiturienten Behrendt, Casper, Koch und Litewski iſt die mündliche Prüfung 
erlaſſen worden. 
Die Prüfungs⸗Aufgaben waren: 
Deutſcher Aufſatz: J. Welche Perſönlichkeit tritt in dem Göthe'ſchen Idyll: „Hermann und Dorothea“ 
durch den Adel ihrer Geſinnung am meiſten in den Vordergrund? 
II. Die Richtigkeit des Schiller'ſchen Urteils über Wallenſtein: „Sein Lager nur 
erkläret ſein Verbrechen“. 
Lateiniſcher Aufſatz: I. Quibus rebus factum sit, ut Athenienses Socratem capitis non solum 
accusarent, verum etiam damnarent. 
II. Cur Soerates, cum facile posset eduei e eustodia, noluerit. 
Mathematiſche Aufgaben: 
I. a. Die Summe zweier Zahlen zur Summe ihrer Quadrate addiert, giebt 86; die dreifache Summe 
ihrer Quadrate zum vierfachen Producte der Zahlen addiert, giebt 362. Welche Zahlen ſind es? 
b. Gegeben der halbe Umfang eines Dreiecks . 8 159,3 u der Flächeninhalt deſſelbeu 
F = 3812,60 und der Winkel y — 34% 11° 22“. Wie groß iſt die Seite c? 

c. Aus dem Volumen einer parallel abgeſtumpften Pyramide V = 29608, der Summe der 
beiden Grundflächen G-+g = 300 Ua und der Höhe H = 20ů die Höhe und das Volumen 
der Ergänzungspyramide zu berechnen. 

d. Jemand hat 252000 // Kapital zu 4/ pCt. auf Zinſeszinſen 10 Jahre lang ausgeliehen 
und ſich am Ende eines jeden Jahres eine beſtimmte Summe auszahlen laſſen. Nach Verlauf 
der 10 Jahre hatte er an Kapital und Zinfen noch 12000 AM. zu fordern. Wie viel hatte 
er ſich jährlich auszahlen laſſen? 

II. a. Ein Kapital beträgt mit feinen Zinſen nach einem Jahre 22781 . Wäre das Kapital um 200 . 
größer und ſtände es / pCt. höher auf Zinſen, jo würde es in einem Jahre auf 23045 M. 
anwachſen. Wie groß iſt das Capital und zu wieviel pCt. ſteht es aus? 


ee 


b. Man ſoll ein Dreieck auflöfen, von welchem zwei Winkel à und 8 bezüglich = 60 17’ 247 
und = 83" 12“ 19“ betragen, wenn man außerdem weiß, daß der Flächeninhalt des aus 
dieſen beiden Winkeln gebildeten Rechtecks ab = 850" iſt. 

b. Die Geſammtoberfläche eines abgekürzten Kegels zu berechnen, deſſen Inhalt 6814 beträgt 
und deſſen Grundflächen die Peripherien 123 und 694½ haben. 

In einem Kreisviereck kennt man einen Winkel, die ihm gegenüberliegende Diagonale, und in 
dieſer den Punkt, in welchem ſie durch die Halbierungslinie des gegebenen Winkels geſchnitten 
wird. Das auf der andern Seite der Diagonale liegende Dreieck iſt gleichſchenkelig. Das Viereck 
iſt zu conſtruieren. 

Ferner wurden lat. griech. und franzöſiſche Extemporalien, polniſche Prüfungsaufſätze und hebräiſche 

Arbeiten angefertigt. 
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Oeffentliche Prüfung der Schüler. 
Freitag, den 31. März. 
Um 9 Uhr, Morgengeſang in der Aula des Gymnaſiums. 
Prüfung der Zöglinge der Vorſchule im Deutſchen bis 9% Uhr 
der Sexta im Lateiniſchen bis 10 
der Quinta im Franzöſiſchen bis 10% 
der Quarta im Griechiſchen bis 11 
der Untertertia im Lateiniſchen bis 11 
der Obertertia in der Geſchichte bis 12 
Nachmittags, von 3 Uhr ab, 
Prüfung der Zöglinge der Unterſecunda in der Mathematik bis 3 
„der Oberſecunda im Griechiſchen bis + 
„ der Unterprima im Deutſchen 45 
Sonnabend, den 1. April, 
Schlußgottesdienſt in der Pfarrkirche, von 8 bis 9 Uhr. 
Um 95 Uhr, Geſang in der Aula. 
Lateiniſche Rede des Unterprimaners Walter v. Haxthauſen. 
Abſchiedsrede des Abiturienten Felix Behrendt. 
Entlaſſung der Abiturienten. 
Klaſſifikation der Schüler. 


Austheilung der Cenſuren. 


Die Oſterferien dauern bis Montag, den 17. April, an welchem Tage der neue Schul⸗ 
Kurſus mit einem Gottesdienſte in der Pfarrkirche um 8 Uhr begonnen wird. 

Die Eltern und Angehörigen, welche dem hieſigen Gymnaſium Zöglinge anvertrauen wollen, werden 
erſucht, dieſelben dem Unterzeichneten zwiſchen dem 14. und 12. April zuzuführen. Die eintretenden 
Schüler haben ſich mit einem Tauf⸗, Impf⸗ oder Revaccinationsſchein zu verſehen. Schüler, welche vorher 
eine Lehrauſtalt beſuchten, haben ihre Abgangs⸗Zeugniſſe dem Director vorzulegen. 

Penſionen dürfen nur dann von auswärtigen Schülern gewählt und 
bezogen werden, wenn darüber eine Rückſprache mit dem Unterzeichneten voran⸗ 
gegangen iſt. Proſeſſor Dr. Johannes Seemann. 

Director. 


Uhr 


n 


* 
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